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Traditionell hat die stete Verbesserung der Qualität der angebotenen Studienangebote eine hohe 

Priorität an der Technischen Fakultät der Universität Freiburg. Grundlage sind die intern definierten 

Qualitätsziele für Studium und Lehre [https://www.tf.uni-freiburg.de/de/studium-

lehre/dokumente/qualitaetsziele-studium-und-lehre - werden demnächst überarbeitet]. Die in dem 

vorliegenden Dokument beschriebenen Maßnahmen ergänzen die regelmäßigen internen 

Akkreditierungsverfahren der Studiengänge und erfüllen so die Vorgaben zur Etablierung eines 

fakultätsinternen Monitorings der Studienqualität gemäß §4 der QM-Satzung für Studium und Lehre 

der Universität.    

Dreh- und Angelpunkt für die Prozesse zur Sicherung und Verbesserung der Qualität in Studium und 

Lehre an der Fakultät sind die Studiendekan:innen als verantwortliche Akteure:innen, die 

Studienkommission als zentrales Diskussions- und Beratungsgremium sowie die Studiengang- und 

Studienkoordinator:innen der Fakultät, die für die Koordination und Umsetzung des Prozesses 

verantwortlich sind. Die Studienkommission besteht aus zehn gewählten Mitgliedern (den drei 

Studiendekan:innen der drei Institute, je einem Vertreter/einer Vertreterin des wiss. Mittelbaus der drei 

Institute, sowie vier gewählten Studierendenvertreter:innen) und wird als ständige Gäste durch die 

Studiengangkoordinator:innen und die Studienkoordinatorin der TF ergänzt. Es findet pro Monat eine 

Sitzung statt (im Wechsel in Präsenz und online via Zoom). 

Hinzu kommen an den drei Instituten der Fakultät jeweils interne Diskussions- und Beratungsgremien 

sowie regelmäßig oder nach Bedarf stattfindende Klausursitzungen, in denen (auch) zentrale 

institutsinterne Fragestellungen zum Thema Studium und Lehre diskutiert werden. So zum Beispiel 

beim Institut für Mikrosystemtechnik (IMTEK) die 14tägige IMTEK-Runde mit allen Professor:innen 

des Instituts (in der vorlesungsfreien Zeit nach Bedarf) und die jährlich stattfindende Lehre-Klausur, 

beim Institut für Informatik die Professor:innenrunde (in der Vorlesungszeit i.d.R. ebenfalls 14-tägig via 

Zoom, außerhalb der Vorlesungszeit nach Bedarf) und beim Institut für Nachhaltige Technische 

Systeme (INATECH) die monatliche INATECH-Runde mit allen Professor:innen des Instituts und 

deren Stellvertreter:innen, die sechswöchig stattfindende Profi-Runde mit allen Professor:innen des 

Instituts und der jährliche Strategietag. 

Außerdem werden im Dekanat (bestehend aus Dekan:in, Prodekan:innen,, vorsitzender 

Studiendekanin bzw. vorsitzendem Studiendekan und dem Fakultätsassistenten als ständigem Gast) 

und im Fakultätsrat (an der TF ist dies ein großer Fakultätsrat, bestehend aus allen Professor:innen 

der drei Institute ergänzt um gewählte Mitglieder aller Statusgruppen der Universität, also 

wissenschaftliche Mitarbeiter:innen, Studierende, Doktorand:innen und Mitarbeiter:innen aus 

Administration und Technik) regelmäßig die zentralen Entwicklungen diskutiert und damit in die 

strategischen Planungen der Fakultät miteinbezogen. Eine stete und systematische Kommunikation 

zwischen den Akteur:innen der einzelnen Institute garantiert, dass die auf Ebene der Institute 

historisch gewachsenen, leicht unterschiedlich strukturierten Prozesse in einem gemeinsamen, 

fakultätsweiten QM-Prozess zusammenfließen.   

Grundlage und Ausgangspunkt für die Beobachtungs- und Verbesserungsprozesse sind die 

Ergebnisse der jedes Semester durchgeführten Lehrevaluationen. Evaluiert werden alle 

Lehrveranstaltungen der drei Lehreinheiten der Technischen Fakultät sowie die wichtigsten Import-

Veranstaltungen (insbesondere aus der Mathematik). Die Ergebnisse werden basierend auf § 8 Abs 8 

Satz 2 der QM-Satzung sobald sie zur Verfügung stehen an alle Mitglieder der Studienkommission 

weitergeleitet. Die Mitglieder wurden ausdrücklich auf die Pflicht zur vertraulichen Behandlung dieser 

Daten hingewiesen.  



In der Studienkommission wird nach gemeinsam definierten Parametern ein Positiv-Ranking der fünf 

besten Lehrveranstaltungen pro Lehreinheit erstellt, das auch auf der entsprechenden Webseite der 

Fakultät veröffentlicht wird. Die Erstplatzierten jeder Lehreinheit werden im Rahmen der jährlichen 

Abschlussfeier geehrt.  

Bei Lehrveranstaltungen, deren Bewertung auffällig schlecht ausfällt, werden in der 

Studienkommission mögliche Maßnahmen diskutiert. In der Regel wird der/die Studiendekan:in von 

der Studienkommission beauftragt, mit der entsprechenden Lehrperson das Gespräch zu suchen und 

sie um eine Stellungnahme zu bitten. Diese wird dann wiederum in der Studienkommission 

besprochen und ggf. werden weitere Maßnahmen beschlossen (z. B. weitere Stellungnahme, 

Einladung der Lehrperson in die nächste Sitzung, Wiedervorlage nach einem Jahr). Dieser Vorgang 

wird in den Protokollen der Studienkommission festgehalten, so dass im Folgejahr überprüft werden 

kann, ob sich die Evaluation der entsprechenden Lehrveranstaltung verbessert hat.  

Darüber hinaus werden die Lehrenden dazu angehalten, die Ergebnisse der Evaluation noch vor 

Vorlesungsende mit den Studierenden gemeinsam zu reflektieren. 

Der gesamte Prozess der Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der Lehrevaluation wurde 

inzwischen grafisch abgebildet und wird ebenfalls auf der QM-Webseite der Fakultät veröffentlicht 

werden. 

Sobald ein neuer Monitoringbericht oder neue Ergebnisse aus thematisch unterschiedlich angelegten 

zentralen Befragungen (wie etwa Befragungen von Absolvent:innen oder allgemeine Befragungen zu 

spezifischen Themen, z.B. Lehramtsbezug o.ä.) vorliegen, werden auch diese in der 

Studienkommission besprochen und ggf. Verbesserungsvorschläge erarbeitet. 

Darüber hinaus können zusätzlich zu diesen regelmäßigen Maßnahmen weitere anlassbezogene 

Diskussionen in die StuKo eingebracht werden, wenn Probleme im Lehrablauf identifiziert werden 

(z.B. bei auffallend schlecht ausfallenden Prüfungen oder auffallend vielen negativen Rückmeldungen 

Studierender zu einer bestimmten Lehrveranstaltung gegenüber den Studiengangkoordinatorinnen 

bzw. der Fachschaft). 

Ebenfalls im Fokus der Qualitätsentwicklung stehen statistische Daten der Studierendenentwicklung 

und deren potentielle Auswirkung im Zusammenspiel mit der zukünftigen Studiengangplanung der 

einzelnen Studiengänge. 

All diese Prozesse und Maßnahmen zielen darauf ab, die Qualität von Studium und Lehre an der 

Fakultät zu sichern und bei Bedarf zu verbessern. 

 

 


